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(54) Bezeichnung: Bodenstabauffangbehälter zur Aufahme von Asche - und Kleinmüll; Auffangbehälter mit einem
mittig eingelassenen Bodenstab

(57) Hauptanspruch: Bodenstabauffangbehälter zur Aufnah-
me von Asche und Kleinmüll, dadurch gekennzeichnet. dass
er aus einem Bodenstab, und mit diesem 2 fest verbundene
Teile, Tragegriff und Auffangbehälter, besteht.
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Beschreibung

[0001] Die bisher bekannten und herkömmlichen
Auffangbehälter sind durch einen geraden Unterbo-
den gekennzeichnet. Dadurch ist ein fester Stand auf
unebenen Bodenflächen nicht gewährleistet. Weitere
Merkmale sind, dass sie entweder zu leicht bzw. sehr
schwer im Gewicht sind. Dadurch ist ein Wegfliegen
bzw. eine Bodenbeschädigung nach langer Standort-
zeit auf Rasen und Wiesenflächen, die Folge. Bei den
schwer im Gewicht vorliegenden, bereits bekannten
Auffangbehälter, ist ein ohne Kraftaufwand leichter
Transport ebenso ausgeschlossen

[0002] Der im Schutzanspruch angegebenen Erfin-
dung liegt das Problem zugrunde, einen Auffang-
behälter zu schaffen der o. g. Probleme (standfest
auf unebenen Bodenflächen, zu schweres bzw. zu
leichtes Gewicht, sowie Bodenbeschädigungen) aus-
schließt.

[0003] Mit der Erfindung wird erreicht, dass ein leich-
tes Transportieren durch den vorhandenen Trage-
griff, und die Verwendung des ebenso im Gewicht
leichten Stabes, ohne Kraftaufwand gewährleistet
wird. Ein Wegfliegen bzw. Umkippen ist gleichfalls,
durch den mit der abgerundeten Spitze, im Boden
verankerten Stabes, ausgeschlossen. Ebenso sind
keine Bodenbeschädigungsrückstände nach Benut-
zung des tragbaren Bodenauffangsteckstabes, durch
Herausziehen des Stabes, sichtbar.

[0004] Der Bodenstabauffangbehälter zur Aufnah-
me von Asche- und Kleinmüll ist für die Gästenut-
zung von Schwimmbädern, Badeseen bzw. Hotelan-
lagen mit Rasen-, Wiesen-, bzw. Strandfreiflächen
gedacht. Bei Nutzung des tragbaren Bodenstabauf-
fangbehälters zur Aufnahme von Asche- und Klein-
müll wird das Umweltproblem, von herumliegenden
Kleinmüll, sowie Zigarettenrückstände nach dem Be-
such von Schwimmbad-, Badeseen- bzw. Hotelanla-
gen auf Rasen-, Wiesen-, bzw. Strandfreiflächen na-
hezu ausgeschlossen. Nach Benutzung kann der am
Bodenauffangstab darin mittig befestigte Behälter zur
Aufnahme von Asche- und Kleinmüll problemlos ge-
säubert und für den erneuten Einsatz wiederverwen-
det werden.

Schutzansprüche

1.    Bodenstabauffangbehälter zur Aufnahme von
Asche und Kleinmüll, dadurch gekennzeichnet. dass
er aus einem Bodenstab, und mit diesem 2 fest ver-
bundene Teile, Tragegriff und Auffangbehälter, be-
steht.

2.    Bodenstabauffangbehälter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Bodenstab aus
einem an Gewicht leichten Material besteht. Der
Durchmesser des Stabes beträgt 6 mm. Die Länge

ist variabel von 70 bis 100 cm lang. Das Ende des
Stabes ist abgerundet.

3.  Bodenstabauffangvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass sich am Anfang des
Bodenstabes, ein im Durchmesser von 9 mm runder
Tragegriff, befindet. Dieser ist fest mit dem Boden-
stab verschweißt.

4.  Bodenstabauffangvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass sich eine fest ver-
bundene Auffangvorrichtung für Asche- und Klein-
müll, die durch eine mittige Bohrung mit dem dort ein-
gelassenen Bodenstab befindet. Diese Auffangvor-
richtung ist am unteren Drittel des Bodenstabes mit
demselben fest verschweißt.

Es folgen keine Zeichnungen
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